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macht den jetzigen Sendern den si-
cher nicht ganz unbegründeten
Vorwurf der gequälten Flottheit
und stereotyper Moderation, die
sich mit dem Ablesen von Agen-
turmeldungen abwechselt.  Dem
rvol l ten die alternativen Radioma-
cher  e in  D iskuss ions forum,  jour -

nal ist isch anspruchsvol l  aufberei-
tete Themen, kurzgesagt Kultur,
entgegensetzen. Und das wichtig-
ste: Das Programm sol l te ohne
Werbespots f inanziert werden.
Wie dann? Vor al lem durch die
Mitgl iedsbeiträge eines ange-
schlossenen Vereines. Womit wir
schon beim ersten Ablehnungs-
grund der BLM wären. Diese hält
nämlich die Finanzierung der Ge-
sel lschaft,  die inzwischen über
95.000 DM Kapitel und 150.000
DM Bürgschaft verfügt, nicht fr ir
gesichert.  Zweiter Ablehnungs-
grund war, daß die Programmver-
antwort l ichkeit nicht gewährlei-

stet sei.  Die entsprechenden Sat-
zungsänderungen von LORA wur-
den im Verfahren dann nicht mehr
berücks ich t ig t .

Ob die Ablehnung ihren wahren
Grund darin hat, daß die LORA-
Macher pol i t isch unl iebsam sind,
und auf Anweisung der Staats-
kanzlei ausgesfrochen wurde, sei
dahingestel l t .  LORA ist jedenfal ls

überzeugt davon.

Es ist jedenfal ls traurig, wie hier
versucht wird, Radioprogramme
zu verhindern, die nicht auf mög-
l ichst anspruchslose Unterhaltung
setzen. Die Landeszentrale für
neue Medien bringt sich auf diese
Weise selber ins Zwiel icht, daß die
Lizenzvergabe auch von pol i t i -
schen Gesinnungerr abhängig ge-
macht wird.

K O N K U R R E N Z ?
Doch bleiben wir bei denen, die

sich durchgesetzt haben. Voraus-
setzung für den Erfolg eines Sen-

ders scheint es zu sein, ein Voll-
programm bieten zu können.
Denn wenn 24 Stunden Radio aus
einem Guß präsentiert werden,
dreht der bequeme Durchschnitts-
hörer auf der Skala anscheinend
nicht mehr so schnell  weiter. Da-
her wohl auch der große Erfolg
von Radio Gong 2000 bisher.
Doch deren ruhige, konkurrenzlo-
se Tage sind vorbei. Denn so-
wohl Radio Charivari  als auch Ra-
dio Xanadu l iegen jetzt rund um
die Uhr auf der Lauer.

Vor al lem Radio Xanadu könn-
te den Gong-Leuten gefährl ich
werden, da sich die Konzepte von
der Musikauswahl bis zum seich-
ten Info-Geplaudere doch sehr äh-
neln. Charivari  hingegen hat sich
eher der Zielgruppe zugewandt,
die sich der öffentl ich-rechtl iche
BR - beim Taktieren aufgrund
seines Bürokratieapparates ziem-
l ich schwerfäl l ig - bei seiner Hö-
rerjagd mit zu f lottem Rock/Pop
verscherzte.

Daft ir  schlagen aber die neuen
Anbieter auf E9 München in die-
selbe Kerbe wie auch schon Gong
und Xanadu. Stel l t  sich die Frage,
wer braucht eigentl ich soviele Sen-
der, wenn das Angebot keine Un-
te rsch iede au fwc is t .  Ha l l  der  Kon-
kurrenzdruck bisher, nur die Kon-
zepte aneinander anzugleichen,
müßten jetzt die jungen fr ischen
Ideen kommen, bevor München
vollends radiomüde wird. Da
reicht es eben nicht. die Meldun-
gen aus der Tageszeitung vorzule-
sen, die sowieso auf meinem Früh-
stückstisch l iegt. Die kann ich
nämlich noch gut selber lesen.

Unvorstel lbar. daß die Münch-
ner auf Dauer so anspruchslos sein
sol l ten. daß sie nicht bald des Ein-
heitsprogramms überdrüssig rver-
den. Freunde von mir hören übri-
gens wieder BR, ich wieder rnehr
P la t ten . . .
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